
Gemeinderat in Kürze

COLLENBERG. Mit folgenden Themen hat
sich der Gemeinderat Collenberg am
Montagabend außerdem beschäftigt:

Rathaussanierung gefördert: Nachdem die
Gemeinde mit der Sanierung des Rat-
hauses knapp die Aufnahme ins Kon-
junkturpaket verpasst hat, fördert laut
Bürgermeister Karl-Josef Ullrich nun
das Amt für ländliche Entwicklung ei-
ne Teilsanierung der Fassaden. Zwar
sei damit die geplante Umstrukturie-
rung nicht möglich, wohl aber die Er-
neuerung der Fenster und der Dach-
deckung einschließlich der Dämmung;
der Zuschuss liege hin bei 50 Prozent.
Allerdings müsse die Maßnahme bis
Mitte November abgeschlossen und
abgerechnet werden. Darüber hinaus
beschloss jetzt das Gremium, in die-
sem Zusammenhang endlich die Toi-
letten zu sanieren. Für beide Maß-
nahmen wurde jetzt das Architektur-
büro Johann und Eck aus Bürgstadt
beauftragt, das schon die Antragsun-
terlagen für das Konjunkturpaket er-
arbeitet hatte.

Grundwassergebiet aufgehoben: Gegen die
Aufhebung des Grundwassererkun-
dungsgebietes in Breitenbach erhob
der Gemeinderat keine Einwände. Das
betreffende Gebiet soll aufgehoben
werden, nach Bohrungen in der Nähe
des Grohberges erfolgreich waren.

Kollenburg geöffnet: Peter Podraza (FW)
wies darauf hin, dass das an der Kol-
lenburg von der Forstbehörde instal-
lierte Tor am Eingangsportal in der
Regel geöffnet ist und nur bei bauli-
chen Arbeiten aus Sicherheitsgründen
geschlossen wird. Damit ist die Burg
nach wie vor noch für die Öffentlich-
keit frei zugänglich.

Streusalztonnen kaputt: Bürgermeister
Ullrich zufolge sind der größte Teil
aufgestellten Streusalztonnen defekt.
Da mittlerweile der Winterdienst der
Gemeinde durch ein neues Fahrzeug

besser organisiert ist, sollen künftig nur
noch die vier großen Behälter an kri-
tischen Steillagen aufgestellt werden.
Leider seien selbst Anwohner in un-
kritischen Straßenzügen seien ausge-
sprochen ungehalten, wenn die Straße
nicht sofort geräumt werde. Das sei
aber weder möglich noch in vielen Fäl-
len notwendig.

Churfrankenlauf in Vorbereitung:Für den für
den 26. November 2010 geplanten ers-
ten »Churfrankenlauf«, der als Mann-
schafts- oder Einzelwettbewerb über 75
km in Schleifen von Miltenberg nach
Sulzbach führen soll, ist in Collenberg
eine der vier Wechselstellen ange-
dacht. Der Gemeinderat steht dem
Vorhaben positiv gegenüber und aus
dem Gremium sollen Peter Podraza für
den Schützenverein undHerbert Fuchs
(CSU) für den TSV Collenberg die Vor-
bereitungen koordinieren.

Jugendtreff Miltenberg: Bürgermeister
Ullrich informierte das Gremium über
die Bitte des Miltenberger Bürger-
meisters Joachim Bieber, dass sich die
Gemeinde an den Personalkosten für
den Miltenberger Jugendtreff beteiligt,
da auch Collenberger den Treff fre-
quentieren. Damit konnte sich das
Gremium allerdings nicht anfreunden.
Die Räte sprachen von einer eigenen
Lösung oder einerZusammenarbeitmit
den anderen Südspessartgemeinden.

Schlusswort: In der traditionellen An-
sprache in der letzten Sitzung des Jah-
res resümierte Bürgermeister Karl-Jo-
sef Ullrich, dass Schwerpunkte der 17
Sitzungen mit 119 Punkten waren im
Gemeinderat 2009 Bau und Fertig-
stellung des Feuerwehrgerätehauses,
die Erschließung der Bahnhofstrasse
mit Park-and-Ride-Plätzen, die Studie
zur Wasserversorgung und die Pla-
nungen für die Sanierungen des Rat-
hauses und der ehemaligen Schule im
Ortsteil Kirschfurt die Schwerpunkte
waren. pma

Neues Feuerwehrhaus
größte Investition
Finanzen: Collenberg legt Jahresrechnung 2008 vor
COLLENBERG. In seinem Bericht zur Jah-
resrechnung für 2008 blickte Kämme-
rerManfredWolz wie auch bei 2007 auf
ein ausgesprochen gutes Jahr zurück.
Der mit rund 880000 Euro zweit-
höchste Wert bei der Einkommens-
steuer und eine gegenüber dem Vor-
jahr mit 1,12 Millionen Euro nochmals
gestiegene Zuführung zum Vermö-
genshaushalt sind zwei markante
Werte.
Im rund 4,42 Millionen Euro um-

fassenden Verwaltungshaushalt führte
der nochmals reduzierte Wasserver-
brauch für Mindereinnahmen bei Ka-
nal- und Wassergebühren. Die Ein-
nahmen beim Holzverkauf lagen bei
guten 170000 Euro und die im aktu-
ellen Haushaltsjahr abgestürzte Be-
teiligung an der Einkommenssteuer
spülte 950000 Euro in die Kasse.
Die Kehrseite der Medaille zeigte

sich bei der Gewerbesteuerumlage, die
mit 190000 Euro um 77000 Euro hö-
her lag als der Ansatz.
Wie meist weicht mangels präziser

Vorgaben die Betriebskostenumlage
für den Abwasserzweckverband vom
Ansatz ab und die Standorterkundung
mit Forsteinrichtung für den Gemein-
dewald trieb den Ansatz an Sachver-
ständigenkosten von 1500 auf über
30000 Euro .
Die gute Haushaltslage ermöglichte

den Neubau des Feuerwehrgeräte-

hauses, der im April in begonnen wur-
de und der von den im Haushalt ein-
gestellten 1,04 Millionen Euro rund
845000 Millionen Euro verschlang.
Von den zustehenden 290000 Euro an
Zuschüssen gingen 2008 rund 150000
Euro ein.
Weitere bedeutsame Punkte waren

im Vermögenshaushalt, der ein Volu-
men von 1,36 Millionen Euro er-
reichte, ein Restbetrag von rund 16 700
Euro für den Ausbau der »Josef-Haa-
mann-Straße«, eine Kostenbeteiligung
der Gemeinde am Ausbau der Kreis-
straße Mil 2 für den Anschluss eines
Holzabfuhrweges von 12400 Euro und
in die Sanierung des Museums im »Ve-
nanzehaus« wurden knapp 15000 Euro
investiert.
Die Tilgungsleistungen lagen bei

149000 Euro und der Sollüberschuss
von 206000 Euro ließ die Rücklagen
auf 1,12 Millionen Euro steigen. Aus
dem Schuldenstand von 1,62 Millionen
Euro errechnet sich eine Pro-Kopf-
Verschuldung von 634Euro, diemit den
327000 Euro Schulden beim Abwas-
serzweckverband auf 762 Euro Pro
Einwohner klettert.
Die Rechnungsprüfung konzent-

rierte sich auf den Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses und erbrachte eine
Reihe vonNachfragen, die aber von der
Verwaltung und den beteiligten Pla-
nern ausgeräumt werden konnten. pma

Singgemeinschaft ehrt Sänger
ESCHAU-HOBBACH. Im Rahmen einer
Weihnachtsfeier dankte Michael Mon-
jau, Vorsitzender der Singgemein-
schaftHobbach, treuenMitgliedern, die
auch bereits vom Maintal-Sängerbund
geehrt worden waren, für langjährigen
Chorgesang mit einem Blumenstrauß
(von links): Stellvertretender Vorsit-

zender Burkhard Spatz, Hedwig Mil-
tenberger (60 Jahre), Lina Bachmann
(60), Herbert Fuchs (50), Anni Mil-
tenberger (60), Edgar Fersch (50), Olit-
ta Herrmann (60) und Vorsitzender
Michael Monjau. Bei der Ehrung fehlte
Susanne Bachmann (25 Jahre).
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»Oma-Opa-Mama-Papa«-Tag
Advent: Bürgstadter Grundschüler zeigen ihr Können im Tanzen, Musizieren und Schauspielern

BÜRGSTADT. Lieder, Spielszenen und
besinnliche Geschichten präsentierten
am Dienstag sieben- bis elfjährige Jun-
gen und Mädchen der Volkschule
Bürgstadt vor ihren Eltern und Groß-
eltern bei zwei Vorführungen. Ihre
Darbietungen lösten bei der Premiere
ihres »Oma-Opa-Mama-Papa-Tages«
nicht nur bei den erwachsenen Besu-
chern Begeisterung aus. Viel Applaus
gab es auch von denMitschülern selbst.
Die vorweihnachtliche Feier habe

einmal mehr den Stellenwert von
Kunst, Theater und Musik unterstri-
chen, betonte Grundschullehrerin
Manuela Beimert. Das akribische Ein-

studieren und die überzeugenden Auf-
tritte des kurzweiligen, von Lehrerin
Katja Hönschker zusammengestellten
Programms sei mit großem Beifall be-
lohnt worden, meinte auch Siri Campe
vom Elternbeirat.

Dicke rote Kerzen
Der Tanz der Klasse 1a zum Thema
»Licht einer Kerze« verwies auf den
Lebensweg jedes Einzelnen imAuf und
Ab, in Harmonie und Gefährdung.
»Dicke rote Kerzen« sangen Schüler
der 1b und hatten auch ein humorvol-
les Gedicht als »Vorschlag für den Ni-
kolaus« parat, der auch tatsächlich als

Weihnachtsmann in Erscheinung trat.
Schmunzeln durften Eltern und Seni-
oren bei der von der Klasse 4a ge-
spielten lebhaften Märchen-Ge-
schichte »Wer füllt dieHallemit Licht?«
Dass es für so manches Problem ei-

ne Lösung gibt, zeigten Schüler der 3a
mit ihrer »Weihnachtsmaus. Mit dem
Lied »Oh du fröhliche« leitete die Ar-
beitgemeinschaft Flöte zum lustigen
Wettstreit unter Bäumen der Klasse 3b
über. Dabei wurde bald klar, dass hier
der Weihnachtsbaum den Sieg vor Ap-
fel- und Orangenbäumchen davon-
tragen würde. Gefällige Abrundungen
leisteten die Klasse 2a mit dem Lied

»Lieber guter Weihnachtsmann«, Flö-
tistin Siri Campe mit »Es ist für uns ei-
ne Zeit gekommen« und das Publikum
mit weitere vorweihnachtlichen Wei-
sen, begleitet auf der Gitarre von Rek-
tor Bruno Meisenzahl.

Hirte und Räuber
In der faszinierenden Geschichte »Der
Hirte und der Räuber«(Klasse 4b) ver-
deutlichten die Schüler-Akteure eine
vielleicht noch unbekannte, fiktive
Version derWeihnachtsgeschichte und
lüfteten auf humorvolle Art das Ge-
heimnis der Heiligen Nacht.

Roland Schönmüller

Bürgstadter Schüler beeindruckten am Dienstag Mitschüler, Eltern und Großeltern mit Musik-, Gesangs-, Theater- und Tanzauftritten. Foto: Roland Schönmüller

Ein halbes Jahrhundert als Blasmusiker aktiv
Ehrenabend: Musikzug Eichenbühl und Dachverband zeichnen treue Mitglieder aus
EICHENBÜHL. Im Rahmen einer Weih-
nachtsfeier hat Rudi Fellner, Vorsit-
zender des Musikzugs, zahlreiche Mit-
glieder geehrt. Für 25 Jahre aktives
Spiel als Musiker konnte er Peter
Winkler und Simone Zwicker aus-
zeichnen. Beide seien aus der Nach-
wuchsförderung nicht mehr wegzu-
denken, sagte Fellner.
Ein halbes Jahrhundert »aktiven,

musikalischen Dienst« dürfen sich fol-
gende Mitglieder auf die Fahne schrei-
ben. Werner Dumerth, Rudolf Klap-
per, Heinrich Kretschmer, Rudi Fell-
ner, Hans Schmedding und Konrad
Winkler. Sie wurden stellvertretend
durch Bürgermeister Günther Winkler
ausgezeichnet.

Viele Langzeit-Musiker
Für 50 Jahren Mitgliedschaft (passiv)
wurden Lothar Ackermann, Reinhold
Ackermann, Josef Albert, Edgar Hör-
nig, Heinrich Leibfried, Gerhard
Leichtenschlag, Josef Reinhart und
Roland Winkler geehrt. Musikver-
bands-Vorsitzender Franz Pilzweger

beteuerte, er habe selten so eine gro-
ße Anzahl Mitglieder eines Vereins für
50 Jahre Zugehörigkeit geehrt.

Ehrennadel vom Blasmusik-Bund
Schade sei, dass er nur Männer ehre,
aber in der damaligen Zeit sei Blas-
musik nun mal Männersache gewe-
sen. Heute jedoch sei der Anteil der
Frauen in den Kapellen 43 Prozent ge-
stiegen. Es sei enorm, dass trotz zwei-
er Kapellen in Eichenbühl die Mit-
glieder so lange dem Verein treu blie-
ben und die Zahl der Mitglieder sehr
beständig sei.
Die Ehrennadel vom Bund deut-

scher Blasmusik für 50 Jahre erhiel-
ten Rudi Klapper, Hans Schmedding,
Kretschmer Heinz, Werner Dumerth,
Fellner Rudi und Konrad Winkler. Für
25 Jahre wurden Peter Winkler und Si-
mone Zwicker geehrt. Pilzweger wü-
rigte Rudi Fellners unermüdliche Ar-
beit als Vorstitzender und Rudi
Klappers Arbeit als Dirigent des Mu-
sikzugs. Danach konnte Pilzweger die
Ehrennadel des Musikverbands Un-

termain an Christine Kretschmer und
Michael Schlosser für 20 Jahre Akti-
vität überreichen. Für 30 Jahre wurde
Olaf Braum und Susanne Leiser- Leis

geehrt. Bürgermeister Günther
Winkler überbrachte Glückwünsche
von der Gemeinde und vom Vereins-
ring. hack

Eine ganze Reihe Mitglieder erhrte der Musizug Eichenbühl für 25 Jahre und 50 Jahre Mitglied-
schaft im Verein. Foto: Helga Ackermann

Neuer Kleinbus für Tagespflege Südspessart
Spende: Glücksspirale steuert 22400 Euro für Anschaffung der Franziskus GmbH Stadtprozelten bei

STADTPROZELTEN. Über eine dringend
benötigte Spende freut sich die Ta-
gespflege der Franziskus GmbH des
Caritasverbandes in Stadtprozelten:
Mit Hilfe der Glücksspirale konnte sich
die Einrichtung einen Kleinbus an-
schaffen. 224000 steuerte die Lotterie
für das Fahrzeug bei; die Caritas muss-
te nur noch rund 5000 Euro draufle-
gen, teilte Sprecher Martin Pechtold
mit.
Geschäftsführer Hermann Hellmuth

und Marita Eck vom Caritasverband
übergaben am Freitag das Fahrzeug an
Anke Weiß, Mitarbeiterin der Fran-
ziskus GmbH, die die Tagespflege be-
treibt. Der Kleinbus wird nun bei ge-
meinsamen Unternehmungen mit den

oft schwer behinderten Besuchern
eingesetzt, teilt die Caritas mit. So kön-
nen auch jene an den Aktivitäten teil-
nehmen, die auf den Rollstuhl ange-
wiesen sind.
Wer täglich Betreuung und Hilfe be-

nötigt, aber weiterhin im gewohnten
Umfeld leben möchte, kann bei der Ta-
gespflege versorgt werden. Es gibt
montags bis freitags dreimal täglich
gemeinsame Mahlzeiten, darüber hi-
naus medizinische und pflegerische
Hilfestellungen.
Abends sind die Gäste der Tages-

pflege dann wieder zu Hause in der ge-
wohnten Umgebung. Bei Bedarf wer-
den sie von einem Fahrdienst abge-
holt. red

Geschäftsführer Hermann Hellmuth und Marita Eck vom Caritasverband übergeben das von der
Glücksspirale mitfinanzierte Fahrzeug an Anke Weiß von der Tagespflege. Foto: privat
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